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118 Jahre, vier Generationen: Das Mo de haus Jörg in En ken bach hat eine lan ge

Geschichte. Schwe ren Her zens hat Jörg-Volker Häu tle nun je doch eine Ent schei dung

getroffen. En de Feb ru ar schließt er sein Traditions-Modehaus. Folgt ein Leerstand?

En de des Mo de hau ses Jörg rückt nä her

VON AST RID KRESER

ENKENBACH-ALSENBORN.  Ei ni ge Stamm kun den sind zu Trä nen ge rührt und voll des

Bedauerns. „Nur hier ha be ich mei ne Mar ken jeans in mei ner Grö ße gefunden“, „Ich

kau fe seit 48 Jah ren hier ein“, „Dann muss ich ex tra in die Stadt fahren“ sind nur ei ni -

ge Aus sa gen von treu en Kunden. In der Tat geht mit der Schlie ßung des Mo de hau ses

Jörg in En ken bach nach 118 Jah ren im kom men den Feb ru ar eine Ära zu Ende. Bei cir ca

5000 Stamm kun den sind nicht nur Ein hei mi sche betroffen. Die dekorierte, lan ge

Schau fens ter front ist ein Blick fang im Orts kern und lädt auch „Durchreisende“ zum



Shop pen ein.

Mit 55 Jah ren ist In ha ber Jörg-Volker Häu tle zwar noch nicht im Rentenalter, aber eine

schon seit Jah ren bestehende, chro ni sche Er kran kung und die da raus re sul tie ren den

Ein schrän kun gen und Per spek ti ven zwin gen ihn ge wis ser ma ßen zum vor zei ti gen

Rückzug. „Es war eine Ent schei dung für ein Le ben mit we ni ger Stress, da mit ich hof -

fent lich noch ein paar le bens wer te Jah re vor mir habe“, be grün det er sei nen Schritt.

Mit sei ner Part ne rin Syl via Adam, die seit 23 Jah ren im Ge schäft mitarbeitet, hat er

sich lan ge beratschlagt. Leicht sei dies nicht gewesen, im mer hin wird das Mo de haus

be reits in vier ter Ge ne ra ti on betrieben.

Angefangen hat al les 1906, als Häut les Ur groß va ter Ja kob Jörg, ein ge lern ter

Steinmetz, ei nen Ko lo ni al wa ren han del eröffnete, in dem er un ter an de rem

Drogerieartikel, Garne, Le bens mit tel und Brannt wei ne anbot. Die kom men den Jahr -

zehn te mit ih ren Krie gen stell ten die Fa mi lie vor Herausforderungen. Häu tle er in nert

sich an Er zäh lun gen sei ner Oma von „französischen Besatzern, die das Haus in Be -

schlag nahmen“ und „einem ame ri ka ni schen Panzer, der ins Schau fens ter fuhr“. Kurz

nach dem Krieg fun gier te das Ge schäft auch als Buch ecker sam mel stel le und er mög -

lich te so mit den Ein tausch von Speiseöl.

Großvater Phil lip Jörg war An fang der Sech zi ger jah re der ers te von 17 Ge schäfts in ha -

bern im Ort, der von Le bens mit teln auf Tex ti len umstellte. Das nö ti ge Wis sen brach te

er als ehe ma li ger Han dels rei sen der der Tex til bran che mit. Der La den füll te sich nach

und nach mit Stoffen, ein zel nen Kleidungsstücken, Wolle, Bett- und Haushaltswäsche.

Häut les El tern Em ma und Gün ter er wei ter ten in den Sieb zi gern die Ge schäfts räu me

und lei te ten den Über gang vom Tex til haus zum Mo de haus ein. „Meinen El tern ist es

über haupt zu verdanken, dass ich den Be trieb wei ter ge führt habe“, be tont Jörg-Volker

Häutle, des sen ers ter Vor na me auf sei nen Groß va ter zu rück zu füh ren ist. 1996 über -

nahm der ge lern te Einzelhandelskaufmann, der zu sätz lich ein Stu di um zum Textil-

Betriebswirt absolvierte, das Geschäft.

Unter ihm hat sich das Mo de haus stän dig weiterentwickelt. So hat er sich dem ver än -

der ten Kon sum ver hal ten an ge passt und ver treibt seit 2013 sei ne Mo de auch über den

Onlinehandel. Die ser ma che mitt ler wei le fast 40 Pro zent am Ge samt um satz aus und

ha be sich auf ganz Eu ro pa ausgedehnt. Die ser Tat sa che sei es auch zu verdanken, dass

das Mo de haus Jörg gut durch die Pan de mie ge kom men sei. Doch für Häu tle geht

nichts über den per sön li chen Kon takt zu sei nen Kunden, die sei ne Be ra tung und sei -



nen Fach ver stand stets ge schätzt haben. Auch mal et was pas send machen, wie bei -

spiels wei se das Kür zen von Hosenbeinen, ge hört zum Service.

Die vie len Be geg nun gen und Ge sprä che mit sei nen lang jäh ri gen Kun den nennt der In -

ha ber „Erfüllung und auch ein klei nes Stück Glück des Berufs“. Des we gen hat er die sen

end gül ti gen Schritt auch hin aus ge zö gert – trug er sich doch schon seit fünf Jah ren mit

dem Gedanken. Der Ab schied fie le ihm leichter, wüss te er, dass die Tra di ti on des Mo -

de hau ses wei ter ge führt würde. Selbst oh ne Nach kom men geblieben, ha be er al les

versucht, um ei nen Nach fol ger zu finden. Dies hät te er sich auch für sei ne sechs Mi tar -

bei ter in nen und den Ort gewünscht. Bis lang blieb die Su che erfolglos.

Plan B sei nun, die se auf Bran chen frem de zu erweitern. Die 490 Qua drat me ter gro ßen

Geschäftsräume, die er sein Ei gen nennt, kön ne er sich auch als Pra xis räu me

vorstellen. Er hoffe, dass er als bald ei nen Päch ter findet, zu mal Ge schäfts schlie ßun gen

und Leer stän de für die At trak ti vi tät ei nes Stand or tes sehr pro ble ma tisch seien. Der

ge bür ti ge En ken ba cher kritisiert, dass das Ein zel han dels kon zept der „neuen Mitte“

rund um den Ele fan ten krei sel dem al ten Orts kern ge scha det ha be und die Kom mu ne

die Kon se quen zen aus dem Blick ver lo ren habe. „Ich bin der Überzeugung, dass es auf

Dau er kei nen le ben di gen Orts kern ge ben kann oh ne aus rei chen de Frequenzen“, meint

Häu tle und hofft, dass sich nach Ab schluss der Haupt stra ßen sa nie rung 2025 wie der

neue Ge schäf te im Orts kern ansiedeln. Sei ne Hei mat ge mein de lie ge ihm am Herzen.

Der 55-Jährige wer de sich auch als „Rentner“ wei ter hin beim ört li chen Ge wer be ver ein

Ver band der Selb stän di gen und in sei ner 2021 ge grün de ten Jörg-Häutle-Stiftung für

Pro jek te ge mein nüt zi ger Or ga ni sa tio nen und Ver ei nen in der Ver bands ge mein de

engagieren.

Der Start schuss für den Räu mungs ver kauf im Mo de haus Jörg fällt am Donnerstag, 30.

November, um 9 Uhr.


